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Die Schlingelbaude. 


—ͤä 2 —— i 


q Wenn man von den Dreyſteinen etwas rechts und 
ohngefaͤhr tauſend Schritte gegen Morgen zu Bergun⸗ 
ter geht, fo gelangt man durch einiges Strauchgehoͤlze 
auf eine Wieſe und zu der ſogenannten Schlingelbaude. 


Auf dem gegenwaͤrtigen Kupfer iſt dieſe Baude 4 


abgebildet, wie fie fic) in einiger Entfernung auf dem 
Wege nach dem Dorfe Krummhübel zeigt. Im Hin⸗ 
tergrunde erblickt man einen Theil des Keſſels, in wel⸗ 
chem der große Teich liegt deſſen bey Beſchreibung 
des Mittagsſteines Erxwaͤhnung geſchehen iſt. x 
eae Schlingelbaude iſt ubrigens eben ſo eingerich⸗ 
tet wie die Hempels baude; einige Reiſende halten 
ihre Bewohner fir die wohlhabendſten unter allen. 
Viele Neifende nach der Schneekoppe beſuchen fie zuerſt, 
und dann erſt die hoͤhere Hempelbaude; ein Weg, der 
fic weit bequemer ſteigt, als der kürzere über ote fila 
Seifenlaͤhne⸗ s 
ater’ Jahrgang. y Denk⸗ 


2706 : 
Denkſchrift auf den am reten ei 1685 


vollendeten Thurmbau an der evangel, Kir⸗ 
che zu Steinau.) 


Was in den Tagen der Biter gaga, uͤrkundet getreu⸗ 
5 i ; 
„Dieſes Blatt der folgenden alt Sahrhunderte mög’ 


Ungelefen, verſchloſſen i in feigen Behältniffe, ruhen! 
Erbe des N mit hundertjaͤhrigem 


SR G 
ueberſtrahlt, obherrſchte in Berufe Friederich Wil⸗ 
Wuͤrdig des Großoheims, 0 by meee ben Einzigen , 
Während der maͤchtige Streit 1 um m Sef oder um 
t \ 


reyhei 
Die Grundſaͤulen der Staaten ae lenkte der 
errſche 
Gluͤckliche Volker i im Frieden, und gründete feſt das 
Gemeinwohl. 
Weit hin ſah er die Staͤdte, von Ordnung liebenden 
Buͤrgern 
: Voll, aufbluͤhn. In Belem er 1 Beſten, ge⸗ 
egnet 
Stieg ein neu Jahrhundert empor, und es iauchzten ö 
die Laͤnder. 
Auch wir freueten uns der beringen el, in den Mau⸗ 


Unferer Stadt, unkundig des Saat, welches be⸗ 
vorſtand 

Heiter ſtrahlte der Morgen Su Au und zwanzigſten 
ers 


2 am fröhliche Menſchen i ae Ue Behausungen nie⸗ 
Als 


) In den Knopf mit eingelegt. 


, 207 
Als une ein gewaltiger ie mit Gewöͤlk“ 
Die mittägliche Sonne veto 51 wie die 


Nieder mit ſtobernden de die Finſterniß. Aller 
erzen 
Zagten, von banger Erwartung geaͤngſtiget. Siehe, 
mit einmal 
Fiel aus der Wolke der Blitz, mit ſeinem Gefaͤhrten, 
, dem Donner. 
Zwar gieng unſere Hütten i Verderber vor⸗ 


uͤbe 
Doch es dampfte der Thurm, 118 Gewitterſtrahle ge 
] troffen. 

Fruchtlos riefen die Glocken um Rettung. Unſeres Temo 


aa pe 
Zierde verzehrten die Flammen, und uber die Hater 
der Stadt hin 
Stroͤmten die Funken im Sturme der Nacht. Sechs 
Wohnungen ſankn 
Unter des gencia Gewalt. Zum nachbarlich grenzenden 
Dorf auch * 
Führten die Winde die Gluth, pee in Aſche zerfiel dem 
5 Beſitzer 
Seiner Aerndten ein Theil. Gott rettete ſelber den 


Tempel, 
Wo der Ehriſten Gebeth ihn S Opfer des 
| Stiegen ‘pon feinem Altar ye 117 0 Vater der Welt 


Er entzündete ſelber in Beeler Herzen den Eifer 
Wohlzuthun, und mit e 91 was jeder ver⸗ 


> o Er war Der 922 05 fo dem Meiſter des 
Baues ei 
ve 


* Beoraeidark, 
= Das Genet er fickte in ber Kirche, 
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Bis zum vollendeten Werk beyſtand, und des Werkes 
Genoſſen 


Allzumal vor Gefahren bebútete: Preiß dem Erhalter! 
Ehe das zweyte Jahr der neuen Aera hinabſank 
In der Vergangenheit e e wieder der 


empe 
Schoͤn i im erneuerten ba at da riefen mit fefili 


m Klange 
Neugegoſſene Glocken den redlichen Birger und Land⸗ 
¡ : mann 
1 zuſammen am Tage des Herrn und an Han 
Feſten. 
Seyd in der Zukunft Fernen gegruͤßt, ihr 1 
reer der Gottheit, 
Welche die Religion an ihren Altaͤren verſammelt! 
Wer von euch hinfort zu des Tempels Zinnen hinauf⸗ 
aut, 


D* der denke mit frommer Empfindung zuruck an die 
5 Vorwelt! 


Heilig, ih Enkel, ſey a pies Denkmal eurer Bie 
. ME 


| Nachtrag iu det a pe Namens Alt⸗ 
buͤßer⸗G = 
= Brest, Erzähler ten’ 1 1 12 St. vom 21. 
Maͤrz 1801. S. 185. 


de Altbüfſer, Altbiſſerer, Staffirer, Min: 
teler. Von dieſen hat zu Breslau die Altbuͤſſer⸗ oder 
Buͤſſergaſſe den Namen (ohnweit der Maͤntlergaſſe gele⸗ 
gen) auf welcher die Fullones, Mangones, Staffirer 
dicti gerechnet, welche alte Kleider, inſonderheit 


Hüllen oder Mentel zu erneuen, gewußt. Nachdem 
: aber 


N 


EH > 


Breslau der Hoffart⸗ und Verſchwendungs⸗Teufel be⸗ 
waͤltiget, ſeyn dieſe Zechen ganz eingegangen. So 
ſteht in den Collectaneis des Dr. Assig, (in Reper- 
torio Chr. Seidel, ex Collect. Roppanii.) J 


Es iſt kein Dörflein fo klein, es wird des Jah⸗ 
res einmal Kirms darinne. ny 
Dieß alte Sprichwort, an welches die nahe Kir⸗ 
meszeit uns erinnert, foll eigentlich den Gedanken be⸗ 
zeichnen: daß es auch unter den armſeligſten Verhaͤlt⸗ 
niffen des Lebens immer noch einigen Stoff zur Freude 
giebt. Auſer dieſer Deutung iſt es aber auch buch⸗ 
ſtaͤblich wahr. : 3 
Die Kirmes, urſpruͤnglich Kirchmeſſe, eine Fey⸗ 
erlichkeit zum Andenken der Einweihung einer Kirche, 
gieng ſchon ſehr früh in ausſchweifende Volksluſtbar⸗ 
keiten uͤber, gegen welche Konzilien und Koͤnigliche 
Befehle, wiewohl vergebens, eiferten. . 
„Froͤhlich und guter Dinge ſeyn, ſagt der alte Agri⸗ 
kola zur Erklärung dieſes Sprichwortes, *) wohl lez 
ben, herrlich eſſen und trinken aft loͤblich, wenns ſelten 
geſchieht; wenn es aber täglich geſchieht, fo iſt es 
firaflid. Wir Deutſchen halten Faſtnacht, Sanct 
Burkhard und Sanct Martin, Pfingften und Oſtern 
fur die Zeit, da man fol für andern Gezeiten im Jahr 
fröhlich ſeyn und ſchlemmen — Burkhards Abend um 
des neuen Moſts willen, Sanct Martin vielleicht um 
des neuen Weins willen, da brat man feiſte G ane 


: fer 


I 


*) ©, Agrikolg teutſche Sprihworter Nr. 342. 
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ſe, und freuet ſich alle Welt u. ſ. w. Zu den Kirch⸗ 
meſſen oder Kirchweihen gehen die Deutfihen vier bis 
fünf Dorſſchaften zufammen, es geſchiehet aber des 
Jahres nur einmal.“ 

Ich weiß nicht, ob, auſer beſondern Kirmesge⸗ 
richten, (ſchwarz Fleiſch, Wurſt, Gaͤnſebraten u. d.) 
in Schleſien auch andere Kirmes: Feyerlichkeiten üblich 
ſind. Im Schmalkaldiſchen tanzen die Landleute um 
einen Kirmesbaum, der auf dem Wipfel mit einer 
Puppe oder Lappenfigur, Lally genannt, verziert iſt, 
ein heidniſcher Ueberreſt. . 

So viel weiß ich, daß man ſich in Schleſien zu 
dieſer Zeit ſo wohl ſeyn laͤßt, daß auch hier das Sprich⸗ 
wort geläufig iſt: Wenn doch alle Tage Kirmes waͤre! 
oder: Es iſt nicht alle Tage Kirmes. 5 
Ein Poet in Schleſien hat vor mehreren Jahren 
eine beſondere Theorie und Kunſt des Kirmesgehens in 
Verſe gebracht, welche jetzt ſelten iſt. Sie fieng an: 


Wer zur Kirms will gehn, 
Muß das Ding verſtehn, 
Wie er zuvor recht ſehr hungern kann. 
Dann geht man feb) nüchtern 
Nuͤchtern und nicht ſchuͤchtern, 
Ehe noch die rechte Kirms geht an, u, fief 
4 e : AR Sn. 1 


Bemerkungen eines unbefangenen Zuschauers : 
ps bey Taͤnzen. : 


So oft ich Taͤnze, nicht blos auf öffentlichen Re⸗ 
douten, ſondern auch auf freundſchaftlichen Baten, mit 
| La 
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angeſehen habe, ſind mir beſonders folgende Uebelſtaͤn⸗ 
de aufgefallen, die zur Sprache gebracht zu werden 
verdienen. 0 f : 

Erſtens find gewöhnlich die meiſten Tänzer und 
Tänzerinnen oft ſchon Monate und Jahre vorher ver⸗ 
ſagt. Einige vereinigen ſich, die und die Taͤnze mit 
einander zu tanzen, und ſo bleibt denn ein großer Theil 
der Geſellſchaft ſitzen. : 

Zweytens hält ſich der Tánger gewöhnlich nur an 
die Tänzerinnen, welche ſehr gut tanzen, und vernach⸗ 
läſſiget die Mittelmaͤſſigern. Auf die Art kommt es, 
daß immer nur gewiſſe Paare auf dem Platze ſind, und 
die Uebrigen das leere Zuſehen haben. 

Drittens pflegen in denen Taͤnzen, wo man durch⸗ 
tanzt, die erſten Partien, wenn fie fertig ſind, abzu⸗ 
gehen, und die letztern, beſonders die ganz letzte, ſpringt 
dann, ohne alle Theilnahme, bey matt werdender 
Muſik, auf dem leeren Felde allein herum. Daraus 
entſtehet ein Zudrang zu den erſten Stellen, der oft 
Handel verurſacht. N = 

Viertens find die Chapeaux (man erlaube mir 
dieſes fremde Wort) gemeiniglich fo unartig, ihre Da⸗ 
me, wenn fie ausgetanzt haben, laufen zu laſſen, wos. 
hin ſie will, da man zu meiner Zeit doch immer die 

Aufmerkſamkeit hatte, ſeine Dame zu einem Sitze zu 
fuͤhren. N 
Daß die ſchoͤne ſinnvolle Menuet (bey deren Be⸗ 
trachtung einmal ein Philoſoph ausrufte: was fuͤr Ge⸗ 
heimniſſe ſtecken in einer Menuet!) und die ausdrucks⸗ 
volle Polonoiſe hinter den wilden, meiſt Gedankenlee⸗ 
ren Olsen und Aisen unfrer Zeit zurückſtehn, will ich 
nicht einmal in Anregung bringen; das gehört zur 
N Mode. 
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Mode. Bevor aber das alles nicht anders wird, haz 
ben ich und mein alter Onkel uns vorgenommen, kei⸗ 
nen Schritt mehr zu tanzen, und das iſt ein großer 
Verluſt, da wir oſt ehedem an einem Abende an 10 
Menuetten, 5 Polonoiſen, und zum Schluſſe regel⸗ 
maͤſſig den Grofibatertanz auffuͤhrten, und dafür ſorg⸗ 
ten, daß keine einzige Dame ſitzen blieb. 
Dixi et salvavi animam, 
Tas ghee dhe A Palaͤophilus. 


7+ 


It das fo? 


In Rambachs Vaterländiſch⸗ Hiſtori⸗ 
ſchem Taſchenbuche, December S. 398 heißt 
es bey der kleinen Biographie unſers Gar ve: 
In Breslau lebte er als Schriftſteller, ſo allge⸗ 

mein geſchaͤtzt, als man es nur in Schleſi⸗ 
en ſeyn kann; denn für alles, was ſeinem Va⸗ 
„‚terlande vorzuͤgliche Ehre macht, hegt der 
„Schleſier eine ganz beſondre Vorliebe und Hoch⸗ 
achtung! 8 E 
Iſt das fo? Und wohl uns, wenn es fo iſt! 
Lob der Gaͤnſe. 
Ben einer fetten Martinsgans zu fingen. 
Nein, länger duld' ich nimmer das Gehoͤhne 
Auf dich, hochwerthe Gans! z 
Denk nur, man ſchimpft die bloͤde, bange Schoͤne 
Frech eine dumme — Gans. 5 „ 
¡es oe Wie? 


2:3 


Wie? du waͤrſt dumm? Wo wär’ denn Rom geblieben 
i Mit feinen Ciceron? 
Wär’ nicht, durch dich, o Gaͤnſevolk, vertrieben, 
Der Gallier entflohn? ) : FE 


Wie? du waͤrſt dumm? Und unfrer Weiſen Wiſſen — 
Verdankt man dir es nicht? 

Ein kleiner Spul, aus deiner Haut geriſſen, 
Giebt halben Welten Licht. 


Was hilft uns denn verſprechen, ſchwoͤren, koſen? 
Huüͤbſch lieber Schwarz auf Weiß! a 

Recht und Gericht beſteht durch Gaͤnſe⸗Poſen, 
Sie ſichern unſern Fleiß. 3 


Was kann die Welt in Flamm’ und Feuer ſetzen? 
Was macht aus € ein U? 

Das Präparat aus alten Leinwandfetzen, 
Ein Dintenfaß und — Du. ; 


: Wie? du wärft dumm? Staͤrkt nicht auf deinen Federn 
Sich mancher große Kopf? a 
Schlief Leibnitz wohl auf Stroh und Bárenledern 


Und auf dem Ofentopf? 


Wie? du waͤrſt dumm? Und Biſchoff Martin waͤhlte 

Zu ſeinem Vogel dich? SEEN, 
Nein, fern von uns, wer jemals auf dich ſchmaͤlte! 
Er komm' und beſſre ſich! 
Und fel dich hier in dieſer fetten Schuͤſſel, 

And haue friſch mit ein! eh 
Die Keule dort, und dieſes braune Biffel 

Verſoͤhnt ihn ſchon allein. g \ 


Bi 
* Wie befannt, ward das römiſche Capitol blos dadurch ges 


rettet, daß die von dem Angriff der Feinde aufgeweckten 
| 19 5 mit ihrem Geſchrey die römiſche Beſatzung aufweck⸗ 
en. : ; 
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Mir find fürwahr doch keine dummen Haͤnſe, 
Uns ſchmeckt ein gut Gericht. : 
Triumph! Triumph! Es leben alle Gaͤnſe, 


Nur die gebratnen nicht! e 
| Fu. 


Zanfhriften Sammlung. 
Cortſetzung. *) 


Thore. 
Salus Intrantibus, 
(Heil allen Hereinkommenden!) 
Ueberſchrift des Thors a 3 5 Rom. S. 
Moritz Reiſen. . ae 
Ie saxa loquntur. 
(Steine reden von dir.) 
: Junſchrift des durch den Muͤnchsberg zu Salzburg ga 
brochenen Sigmund Thors. so 


Firmum hoc civium, concordia firmius, sed 
firmissimum Dei manus propugnaculum. 
(Feſt iſt dieſe Schutzwehr der Bürger, eine feſtre iſt 
die Eintracht, aber die feſteſte iſt die Hand Gottes.) 
Auf dem Ziegelthore in Breslau. 


Univerfitäten. Gymnafia. Schulen. 


Civibus aevi futuri. 
ö Iunſchift der Stadtſchule zu Neu-Ruppin. S. Bras 
trings Beſchreib. von Ruppin, 8. Berlin, 1799, S. 


. ; 
Bar- 


20) De mentido 1 Schrift der Laaſener Brücke tit 
nicht richtig. Siehe die genauere esc bee dieſer Brücke 


in den Schleſ. Prov. Blattern Dt, 1796. S. 368 f. 


Barbariae victrix armataque Gorgone Pallas, 
Ueberſchrift einer gewafneten Pallas am Eingange des 


Colleg. Philosoph. zu Roſtock. S. Lucae Heli- 
con; 4. Frkft. a. M. 1711, S. 393. 


Regium Athenaeum. 


Ueberſchrift der Univerſität zu Turin. S. Owens Rei⸗ 
ſen aus dem Engl. 8. Leipz. 1797, S. 199. 


Das Gymnaſium zu Bern hat die Innſchrift auf grie⸗ 
: f chiſch: 5 
Kein Ungeweihter betrete dieſes Haus. 

S. Erzählungen von einer Reiſe durch einen großen 

Theil Deutſchlands und der Schweiz im Jahr 1796. 

8. Berlin, Lange, 1798. 


Ueber eine Lehranſtalt zu St. Cyr foll geſetzt werden: 
Celebrato Napoleonis ortu hie ortae suntliterae, 
S. Voß Berl, Zeit. Nr. 115, 25 Sept. 1802. 


‘Quantum est quod nescimus! paßte fic) auch dahin, 


Waifenhäufer. Erziehungsanſtalten. 
Martis et Minervae alumnis. i 
Mars und Minervens Zoͤglingen!) 
Innſchriſt des Cadettenhauſes zu Berlin. 
Deo et Proximo a. 1712. | 


(Gott und dem Radften!) 
Inn⸗ 
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Innſchrift des Walſenhauſes zu Frlebrichewerth. S. 
Gotha und die umliegende Gegend von A. Klebe. 8. 
Gotha, 1796, S. 367. . 5 


Liberorum nutrimentum. Pa patriae cee 
um. 1781. 


Innſchrift ves Mil itair⸗ Waſſenhauſes zu 2 digg, 
SE Es 


Seughaufer, Gewehrfabriken. 


ee pacis cogitandum de bello, 
(Im Frieden denket des Krieges.) 


Eine paſſende Innſchrift für Zeughäufer. 


Officina Cyclopum Marti Sacra, 1780. = 
(Werkſtaͤtte ver Enclopen fur den Kriegsgott) : 


Snferif der Gewehrfabrike zu Potsdam, 


W hace Henrico. (kann auch ein anderer Name 
feyn) Vulcania tela ministrar, Tela giganteos” 
debellatura furores. 
(Dieſer Aetna ſchafft Vulkaniſche Waffen dem Fürſten, 
Um der Giganten Wuth leicht zu beſiegen, ous 


Iunſchrift eines Arſenals von Nicol. Bourbon. 
Genius des 19. Jahrh. Auguſt, 1802, ni 38% 


15 
pos 


. Sen⸗ 


Sentenzen und Bemerkungen. 


Wie herrlich denken wir uns oft einen Plan zu⸗ 
ſammen, deſſen Ausfuͤhrbarkeit die erwaͤrmte Einbil⸗ 
dungskraft für gewiß halt, bey deſſen Ausführung aber 
die kalte Vernunft Schwierigkeiten findet, die fie oft 
nicht überwinden kann! Daher kommt, daß derjenige, 


der einen vortreflichen Plan zu entwerfen fabig iff, 


nicht immer auch derjenige ift, der ihn gut auszufüh⸗ 


ren vermag. — ©. Lenz Abhandlung über das Fuͤrſt⸗ 


liche Erziehungs-Inſtitut. (In den eee der 
chen 1786, S. 499.) 


Der Weiſe faßte ſich bald, aber der Menſch litt 
in ihm noch lange. S. Kleine Romane und Erzaͤh⸗ 


lungen von Karl Friedr. . 2t Herd S. 


* 


320. 
— o : : N 
Die N Regiſter uber unſere eitteratur 
machen vielleicht ein ftärferes Volumen aus, alg uns 


ſere ganze Litteratur ſelber. S. Moritz Denkwuͤrdig⸗ 


keiten aufgezeichnet zu Beförderung des Edlen u. Schoͤ⸗ 
nen, 18 Viertelj. St. 10. S. 146. 


Ju 1 der von den (Tobaks) Fabrikanten 
gemachten Ausſagen, muͤſſe er (Pitt) geſtehn, daß er 


die Wahrheit vieler Umftände bezweifle; (eine dieſem 
‚ Minifier eigene Methode, un ben der augenſcheinlich⸗ 


ſten 


ſten Ueberzeugung hinter Zweifel zu verbergen, um 
nicht ſein Unrecht einzugeſtehn.) Als er im 
Jahr 1789 nicht allein von ſeinen Gegnern, ſondern 
ſelbſt von ſeinen Anhaͤngern gezwungen wurde, die ſo 


übel ausgeſonnene Ladentaxe wieder zuruͤck zu nehmen, 


die allein auf arme Menſchen geleget war, ſo ſagte er 
dennoch, — Ich bin nicht uͤberzeugt. S. Archenholz 


4 


dungen der britt, Geſchichte des Jahrs 1790) 4. B. 


Warum ſollteſt Du nicht von Deinem Freunde an⸗ 
nehmen, was ſein Herz Dir anbietet, und was ihn 


nicht ármer macht? — Ich ſage von Deinem Freun⸗ 
: de; denn was vornehme Inſolenz, um zu demuͤthi⸗ 


gen, oder was reicher Bauernſtolz giebt, um ſich a b⸗ 

zufinden, — ich will ſagen, um fic) der Dankbar⸗ 
keit zu uͤberheben, höre, da denk' ich wie Du; ein 
Geſchenk, das weder den Geber noch den Nehmer eh⸗ 
ret, muß man allerdings verachten. Aber was die 
Freundſchaft giebt, iſt ehrwuͤrdig. — S. Friedr. Brack 
oder die Geſchichte eines Ungluͤcklichen, gter Band, 
S. 67. 


— Senet 


Man feyre nur was gluͤcklich vollendet iſt; alle Ge: 
remonien zum Anfange erſchoͤpfen Luft und Kräfte, die 
das Streben hervorbringen, und uns bey einer fortge: 
ſetzten Mühe beyſtehen ſollen. Unter allen Feſten, iſt 
das prod das unſchicklichſte; keines ſollte mehr 


in 


\ 


719 
in Stile, Demuth und Hoffnung begangen werden, 


als dieſes. S. Wilh. Meifters Lehrjahre III. S. 
130. : 


Ich kenne keinen koſtbarern Lehrer, als die Erfah⸗ 
rung; er macht ſich theuer bezahlt, aber er lehrt uns 
auch den Unwerth von tauſend Dingen kennen, auf 
die der eitle Menſch einen hohen Werth ſetzt. S. Be⸗ 
merkungen uͤber Ehfitand, N u wg: 
S. I, 


Der langſame, gleichguͤltige, in feinem Kreiſe 
ſich fortwälgende Dummkopf, wenn er ſich und die 
Seinigen redlich ernaͤhret, iſt dem Staate wichtiger, 
und moraliſch beſſer, ob er gleich auf der Leiter der 
Erdenweſen, nach ihrer Faͤhigkeit geordnet, tiefer ſte⸗ 
het. S. G. Forſters Anſichten vom Niederrhein, ır 


Theil, S. 286. 


Die letztern Charaden: 1) Tropfen. (Tropf, 


Topf, Torf, Opfer, Oper, Pforte) 2) Drama. 


(Rama, Dama, arma, ama.) 


Ebaras ⸗ 
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Charade n: 


1. Dreyſylbig. N 


Das Ganze iſt eigentlich keine Beleidigung, aber 
man hat es doch nicht gern und es kann uͤbel ausſchla⸗ 
gen. In den erſten beyden Sylben ſteckt ein Gewuͤrm; 
was man in Zimmern nicht gern hat; deſto lieber iſt uns 
allen, was in dem Namen dieſes Gewuͤrmes ſteckt. 
Setzt einen Buchſtaben hinzu, fo habt ihr eine Getrai⸗ 
de⸗Art; und ſprecht die letzte Sylbe fo aus, daß ihr den 

erſten Buchſtaben des ganzen Wortes vorſetzt, fo finnet 
ihr dieſes Getraide hineinthun. Nehmt von dem Ge⸗ 
traide den Anfang weg, ſo hindert und veraͤndert das 
Uebriggebliebene manchen Vorſatz und manchen Gedan⸗ 
ken. Solltet ihr euch an das Verſetzen meiner Buchſta⸗ 
ben wagen, ſo bekommt ihr einen Raubvogel, den Theil 
eines Rades, ſchlechtes Vieh, einen Pferdeputz, einen 
Haufen Menſchen, einen Spaß und noch viel. 
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2 Zweyſylbig. 


Man traͤgt mich auf dem Kopfe, aber ich 
Bin auch in anderer Geſtalt dem Kuͤnſtler 
Und dem Handwerker dienlich. Weſſen Kopf 
Und Witz ſo iſt, wie meine erſte Sylbe 

Scharf ausgeſprochen; wird nicht ſehr gelobt. 

Das erſte Zeichen fort, fo braucht ihr mich 

Zum Bauen. Jetzt das erſte, dritte, vierte pa 

Allein geſprochen, hoͤret mich fuͤrwahr SER 

Der Spieler in dem Schach nicht allzugern. 


e 


Diefer Erzähler nebſt dazu gehoͤrigem Kupfer wird alle 

Wochen in Breslau in der Barth: und Hambergerſchen 

Buchhandlung in der goldnen Sonne auf dem Parade⸗ 

platz, der großen Waage gegenuͤber ausgegeben, u. 
iſt auf allen Koͤnigl. Poſtaͤmtern zu haben. 
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